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halb nicht erforderlich. Die Kantenfäden werden von der
Grundkette genommen und auf den Grundkettschäften
passiert.

Die Greifer sind als Fluggreifer ausgebildet. Durch die
besondere Konstruktion der Greiferköpfe und die Anlen-
kung der Greiferstangen in Kugelgelenken, bewegen sich
die Greifer ohne jede Vorspannung am Webriet und ohne
Führungselemente völlig frei im Webfach. Bei der Faden-
Übergabe berühren sich die Greifer nicht. Für das Schuss-
suchen ist keine besondere Rücklaufeinrichtung erforder-
lieh, da die Florwebmaschine Modell MAV-Velors rück-
wärtsarbeiten kann.

Der Greiferantrieb erfolgt durch Exzenterscheiben, die für
eine optimale Greiferbewegung berechnet und konstruiert
wurden. Diese ideale Anpassung der Greiferbewegung an
die webtechnologischen Erfordernisse ist auch die Basis
für die hohe Leistung dieser neuen Fluggreifer-Webma-
schine für Florgewebe, die auf der ITMA mit 160 Doppel-
schuss/Min. demonstriert wurde.

Siber + Wehrli AG in Nachlassstundung

Wegen ungesundem Wachstum, dessen Schwerpunkt bei
ertragsschwachen Artikeln lag, steht das altbekannte,
angesehene Schweizer Seidenstoffunternehmen Siber +
Wehrli AG in einer akzentuierten Liquiditätskrise. Nach-
dem sich die Hoffnungen auf kurzfristige Mobilisierung von
neuen Krediten zerschlagen hatten, mussten Massnahmen
eingeleitet werden, um liquide Mittel aus dem eigenen Un-
ternehmen freizulegen, insbesondere auch durch Abbau
von Lagern und Debitorenausständen. Um Ueberkapazi-
täten auszuschalten, setzte die Geschäftsleitung gegen
Mitte September ein Produktions-Drosselungsprogramm in
Kraft. Zu Beginn Oktober wurde die Tochtergesellschaft
in Deutschland, die Mechanische Seidenstoffweberei Ba-
disch Rheinfelden GmbH stillgelegt. Die Betriebe Schönen-
berg/Schweiz und Merate/Italien werden hingegen unter
allen Umständen weitergeführt.

Innert der vier- bzw. sechsmonatigen Schonzeit im Schutze
der Nachlassstundung sollen alle notwenigen Verträge ab-
geschlossen werden können, welche dank neuem Kapi-
talzuschuss und entsprechenden Veränderungen in den
Eigentumsverhältnissen der Firma deren Fortbestand lang-
fristig sicherstellen.

Scbwe/'zer /ndusfr/e-Aussfe//ung Säo Pau/o 7973. — Eine
bedeutende Schweizer Industrie-Ausstellung ist für den
Mai 1973 in der brasilianischen Wirtschaftsmetropole Säo
Paulo geplant. Die Schweizer Exportwirtschaft will im
grössten und modernsten Messezentrum Lateinamerikas
einen umfassenden Ueberblick über ihre Produktion geben,
der auf die wirtschaftlichen und technischen Bedürfnisse
Brasilien zugeschnitten ist. Die Schweizerische Zentrale
für Handelsförderung (Zürich/Lausanne) organisiert diese
offizielle Schweizer Industrie-Ausstellung in enger Zusam-
menarbeit mit der Schweizer Botschaft in Rio de Janeiro,
dem Generalkonsulat in Säo Paulo und der Schweizer
Handelskammer in Brasilien.

Es wird dies möglicherweise die grösste nationale Indu-
strie-Ausstellung sein, welche die Schweiz je im Ausland
durchgeführt hat. Die bisher umfangreichste Ausstellung
umfasste 1969 in Bukarest 9500 Quadratmeter. Eine Reihe
von Sonderaktionen werden die kommerzielle Messe im
Sinn einer allgemeinen Landeswerbung erweitern. Zur Ver-
fügung steht eine 1970 fertiggestellte, quadratische Messe-
halle von nicht weniger als 260 Meter Seitenlänge. Aus-
steller können sich bis Ende November 1971 bei der
Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung (Sitz Zü-
rieh) anmelden.

«Gelernter Textilveredler» — ein neuer Lehrberuf

Im Kanton Thurgau bestehen, regional gut verteilt, 8 Tex-
tilveredlungsbetriebe. Sie beschäftigen zusammen gut 1000
Personen, mehrheitlich Männer.

Die jährliche Gesamtproduktion dieser Betriebe beträgt
ungefähr 35 Mio Meter Stoff, 1,8 Mio kg Garn und über
10 Mio Paar Strümpfe/Strumpfhosen/Socken. Die Produk-
tion erfolgt in modernsten, zum Teil vollautomatischen An-
lagen. Für die Vorbereitung und Ueberwachung der immer
komplexer werdenden Produktion stehen neuzeitliche La-
boratorien zur Verfügung.

Die Pressekonferenz von Ende September in Bürglen ver-
mittelte einen höchst sympathischen Eindruck von den
unablässigen Bemühungen, die Ausbildung in den Lehr-
berufen der Veredlungsindustrie modern und umfassend zu
regeln.

Bei der einladenden Thurgauer Veredlungsgruppe handelt
es sich um folgende Firmen:

Färberei Brunnschweiler AG, Hauptwil
Färberei Dr. Emil Schlumpf AG, Frauenfeld
Raduner & Co. AG, Horn
Schweizerische Gesellschaft für Tüllindustrie AG,
Münchwilen
Textilwerke Horn AG, Horn
Vigogne-Spinnerei Pfyn AG, Pfyn
Weberei Sirnach, Sirnach
Wollfärberei Bürglen Dr. Jakob Cunz AG, Bürglen

Ab Frühjahr 1972 werden Berufslehren als Textilveredler
aufgrund des neuen fleg/emenfes über d/'e Ausb/'/dung und
d/'e Lebrabscbfussprüfung für den Beruf des Texf/Vver-
ed/ers möglich sein.
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Die Lehre als Textilveredler dauert 3 Jahre und erfolgt in
einer der Berufsrichtungen Färberei — Druckerei — Appre-
tur.

Nach bestandener Lehrabschlussprüfung erhält der zu-
künftige Berufsmann das e/'cfgenöss/c/je Eä/j/g/ce/tezeugn/s,
das ihn berechtigt, die gesetzlich geschützte Berufsbe-
Zeichnung «gelernter Textilveredler» zu führen. Im Fähig-
keitszeugnis wird ferner die Berufrichtung angegeben, in
der die Ausbildung erfolgte.

Der Beruf des Textilveredlers bildet die Grundlage für
Kadersfe//ungerj — vom Meister bis zum Betriebsleiter —
in der Textilveredlungsindustrie. Durch weitere Kursbe-
suche und eine abzulegende Prüfung kann das Me/'ster-
d/'p/om erworben werden. An der Textilfachschule Watt-
wil kann man sich zum Vered/ungstec/m/Tcer ausbilden las-
sen. Besonders fähigen Lehrlingen steht nach Abschluss
der Lehrzeit das Cde/n/esti/d/um an einer höheren tech-
nischen Lehranstalt (Technikum) offen.

Wir werden in unserer Ausbildungsnummer das Thema
textile Ausbildung in einem grösseren Rahmen aufnehmen.

Textil- und Bekleidungsindustrie als zweitgrösster
Schweizer Arbeitgeber

44,1 % aller in der schweizerischen Industrie Beschäf-
tigten arbeiten in Betrieben der Maschinen- und Metall-
industrie. Davon entfallen 30,4% auf die Gruppe Maschi-
nen, Apparate und Fahrzeuge und die übrigen 13,7% auf
die Gruppe Metallindustrie und Metallgewerbe. Weitere
13,9% sind in der Textil- und Bekleidungsindustrie (6,8
bzw. 7,1 %) tätig, 8,8 % in der Uhrenindustrie und Bijou-
terie, 7,4% in der chemischen Industrie, 6,0% im gra-
phischen Gewerbe, 5,2% in der Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrie, 4,8% in der Holz- und Korkindustrie, 4,5%
in der Gruppe Papier, Leder, Kautschuk, 3,2% in der
Bearbeitung von Steinen und Erden und 2,1 % in den

übrigen Branchen.

Weltweite Teuerung

M/'fte 7977 wiesen die M/fg/tec/steafen der OECD folgende
am Konsumentenpreisindex gemessene Teuerungsraten
im Vergleich zum Vorjahresstand aus: Kanada 2,5%, Is-

land 3,0 %, Belgien 4,1 %, Oesterreich 4,2 %, USA 4,5 %,
Luxemburg 4,6%, Bundesrepublik Deutschland 5,0%, Ita-
lien 5,3 %, Frankreich 5,4 %, Norwegen 6,5 %, Schweden
6,5%, Schwe/'z 6,6%, Finnland 7,0%, Dänemark 7,2%,
Japan 7,2%, Niederlande 7,7%, Irland 8,5%, Spanien
10,0%, Grossbritannien 10,3%, Griechenland 10,6%, Tür-
kei 11,7%, Portugal 12,2%.

Grossauftrag für die Schweizer Textilmaschinenindustrie

Das libysche Wirtschaftsministerium hat die Errichtung
eines grossen Textilbetriebes (Weberei und Ausrüstung)
in der Nähe von Tripolis beschlossen. Die Anlage ist für
die Produktion von 21 Mio Metern Gewebe pro Jahr ange-

legt und wird durch ein Konsortium unter Leitung einer
indischen Gruppe errichtet und betriebsfertig übergeben
werden. Die Weberei umfasst rund 600 Hocft/e/'sfungs-
l/lteömascte'nen modernster Bauart, welche durch die Ma-
sc/7/'nentebr/7c Ruf/' AG, ein Unternehmen des +GF+ Kon-
zerns, geliefert werden. Einige weitere schweizerische
Firmen sind als Unterlieferanten an der Errichtung dieses
ersten libyschen Textilwerkes beteiligt.

Goldanzüge für Herren als Antwort
auf den Nerzmantel der Damen

Ein neuer Stoff für Herrenanzüge mit einem feinen Echt-
goldstreifen wird in Huddersfield (Nordengland), in Anwe-
senheit von Wachen, gewoben. Es heisst, dass dieser Stoff
die Antwort der Herrenwelt auf die Nerzmäntel der Damen
ist.

Bisher wurden nur acht Anzuglängen gefertigt, die in Japan
zur Schau gestellt werden sollen, und bis Ende des Jahres
werden nur weitere 32 Anzugslängen bereit sein.

Mr. Walter Otten, der geschäftsführende Direktor der Lon-
doner Firma, die den Stoff absetzt, erteilt Herren, die gerne
einen dieser superluxuriösen Anzüge hätten, folgende
Warnung: «Ein Anzug wird mindestens 250 £ kosten, da
das Herstellungsverfahren so schwierig ist, dass nur eine
beschränkte Menge auf einmal gefertigt werden kann.»

Der neue Stoff, der unter dem Handelsnamen «Golden
Cashanova» bekannt ist, ist eine Mischung von Kammgarn
und Kaschmir in Dunkelblau oder Dunkelgrau mit einem
dünnen Streifen feinen Goldgarns (Reinheitsgrad 99,99%).
Das Goldgarn wird von einer führenden Londoner Firma,
die auf das Ziehen von Gold- und Silberdrähten speziali-
siert ist, geliefert. Der Stoff selbst ist leicht (11 bis 12 Un-
zen).

Mr. Otten erklärte: «Um ganz aufrichtig zu sein, wir haben
hier einen Stoff mit «Snob-Appeal» entwickelt, der aus-
schliesslich für den Luxusmarkt bestimmt ist. Unsere Kun-
den werden wahrscheinlich sehr wohlhabende Geschäfts-
leute und Filmstars sein, doch auch sie werden warten
müssen. Die Amerikaner interessieren sich bereits für den
Stoff. Ich musste ihnen aber sagen, dass wir im Augen-
blick nur genug für vier Anzüge haben.»

Verflachtes Produktionswachstum

In den meisten Staaten hat sich das Wachstum der /nc/u-
sfr/eproc/u/cf/on deutlich verf/achf. Gemäss der OECD-
Statistik wiesen im 2. Quarte/ 7977 zwei Länder eine ge-
ringere industrielle Produktion aus als in der gleichen Zeit
des letzten Jahres, nämlich Italien mit einer Abnahme von
3,8% und die USA mit einer solchen von 1,5%. In der
Schweiz verharrt die Industrieproduktion genau auf dem
Vorjahresstand, in Schweden hat sie nur noch 0,6% zu-
genommen, in der Bundesrepublik Deutschland und in

Kanada um je 1,3%, in Grossbritannien um 1,6%, in Frank-
reich um 1,9%, in Japan um 3,1%, in Oesterreich um
6,3% und in den Niederlanden um 6,9%.
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